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Neue LaclcrerunL.

Sei t  e in igen Wocben wi rd  in  unserer  Produkr ion be i  e i r r igen Farbet t  e in  neuer  Lack verwendet-  Es harrde l t  s ich

hrerhe i  un i  c iner :  Kunsr l ia rz lack auf  Ac. r i ] l l i z .ha j is . .  D ie  b isher tgen Lacke waren auf  A lk \ 'dharzbas is .

Der neue Lack zeichiret sich gegentiher dem bisherigcn durch ei i le wesentl iclr  längere Clartzhaltung, durch

Bro isc  r ihur : :äche: r ia ; re  ! r t , i  { l t ' :c t :  gu ler  Haf iung z-ut I r  Gru l td  aus.  In fo lge der  grösseren Här te  is t  der  neue

Lack we,r rger  an iä l l ig  gegen Kratzer .  f )arüber  h tn :us kann d ieser  Lack besser  po l ier t  werden und auct t  ] r le ta l l -

e f fek t farben könncn ebenso pr r l rer t  werden vr ie  d ie  \ ich tu te ta l le l tck t farben.

Lr rn  d ic  Krrnderr  ar r I  d iesen l reuen I .ack ar r fnrerksar : ]  z r r  m;rchen.  habel r  w i r  d iesen Fahrzeugen e i t ren besonderer t

Hrr :werszet :e l  fo lgenden Inhal ts  be iqegeben:

" l ) :eses Fahrzeug der  FORD-Produkt ron w ' : rde mr t  Acr ) ' l i c lack lackrer t .  Acrv l ic lacke be-

s i rzen e i : re  hesonderc  Här :c  und l { rders taudsfät r igke i t  gegen äussere Besc i - .ädrgt lngen.

Ar:rt 'hclacke lassen sicl ;  leicht pol ieren ur:d bekonu)tett durclr [ 'ol ;eren eirt ]n besonders

gtrren Ciarrz. Reparaturen an Acryl icfarben sol l ten nur bei lhrelrr FORD-Handler in Auftrag

gegebcn werden, derl iber die andersgeartete Ve:rarbertung der Acrvl iclacke gegenüber dert

he lkön:nt l rchen Lackei r  unter r ichret  is l -  "

b .  w .

Da dürch polieren des Deuen Acryliclackes der Glanz noch weiter gesteiSert wird, darf jeweils |rur eine gaDze

Fläche poliert werden, da sonst die naclrpolierter Stellen sichtbar werden.

Die weiteren Reparaturen aD Fahrzeugen mit Acryliclacken können mit normalem lufttrocknendem oder normaletrr

Eii lbrennlack auf Kunsrharzbasis durchgefühit werden. Ibenso isr auch eine Reparärur mit Nitrokombilackell, wie

sie itr u[seren Sprühdosen enthalten sind, nrö8licl l.

Die Farbe metall ic-blau wurde bereirs ab Produktionstleginn in der n€ueD Lackqualität gesprirzt. Auch silbergrün-

metall ic und hellgrün werden seit ei|rigeli Tagen nrit dem ncuen Lack Sespritzt. l^,feitere Fart]erl werden in Kürze
.:benfalls umgestellr. Fährzeuge. der rreuen Lackqualitär erkennen Sie an dem l-och rechs oder l iDks i ln Blech-

codeschild (siehe SkizzeD) auf der Kühle.brücke. Dabei bedeuren:

A Karosserie unt"n ip trcrylic
B Dack-Lackierung in Acrylic (bei ZweifarbenlackieruDg)
C Ganzlackierung in Acrylic (bei Ein- uDd Zveifarbenlackierung)

Dieses Loch ist fatr Sie ;1lso das l lrkennungszeichclr f i lr Acryliclack, wobei lediglich zu beachtel ist. dass die

metall ic-blauen Fahrzeuge 8rundsätzlich in Acryliclacken Sesplitzt sind,

\gir sind zur Zcir gemeinsam mit unseren Lacklieferanten benrüht, auch die von unserer Ersatzteilabteilung 8e1ie-
felten R€paralurlacke auf Acrylharzbasis umzustcilen. I l ierfür weldeu wir lhDen jedoch loch nähere Erläuterungen
zukomrren lassen.

Farbtonwechsel - Al le lr l t ldel le

Ab 10.  Februar  1965 wurde in  unserer  Produkt ion der  Farbron ro t  le icht  geänder t .  B i t tc  weisen Sie  Ihren I .ack ierer

auf  d iese Tatsache h in .
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